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Herren-Bezirksliga

SF Großerlach : TSB Schwäbisch Gmünd 
Samstag, 02.12.2023, 19:00 Uhr

Erkert und Jocher bleiben gegen den TSB Schwäbisch 
Gmünd ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg der SF Großerlach im
Spiel der Herren-Bezirksliga gegen den TSB Schwäbisch Gmünd endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 9. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der TSB
Schwäbisch Gmünd mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere
das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum
Erfolgsgaranten wurde.

Der Verlauf im Einzelnen: Erkert / Jocher gelang es, Relea-Linder / Wätzold im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein
souveräner Sieg. Das folgende Doppel zwischen Weißmann / Frank und Metz / Stütz endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Stark im Hintertreffen waren am Nachbartisch Janson /
Schwarzmeier nach einem Zweisatzrückstand, machten Köhler / Janocha dann jedoch noch einen
Strich durch die Rechnung und gewannen das Match noch mit 3:2. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte Alexander Relea-Linder
Cristof Erkert phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Cristof Erkert mit 3:1 durch.
Volker Jocher gelang es wenig später Johannes Metz zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch
bestätigte. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Klaus Weißmann beim 2:3 gegen Ulrich Köhler leisten. Am
Ende verlor er das Match trotz einer im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Sven Janson nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 5:2. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Robert Schwarzmeier gegen Jens
Wätzold. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Rainer Frank beim letztendlich klaren 0:3
gegen Lukas Janocha. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler der SF Großerlach und des
TSB Schwäbisch Gmünd in die Box. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Cristof Erkert
und Johannes Metz die Klingen kreuzten. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Volker Jocher
beim 11:6, 11:13, 11:4, 11:7 gegen Alexander Relea-Linder doch überlegen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 11:7 (Jocher) bzw. 0:8 (Relea-
Linder) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte im Anschluss Klaus Weißmann bei seinem 3:2 gegen Oliver Stütz zu verrichten.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Weißmann
zu Ende ging. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.
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Nach diesem Ergebnis weist die SF Großerlach nun ein Punktekonto von 8:10 Punkten auf, während
der TSB Schwäbisch Gmünd vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2023 gegen den TSV
Oberbrüden II ansteht, 1:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SF Großerlach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 09.12.2023 gegen die SG Bettringen.

 Statistik:
 SF Großerlach

Doppel: Erkert / Jocher 1:0, Weißmann / Frank 0:1, Janson / Schwarzmeier 1:0 
Einzel: C. Erkert 2:0, V. Jocher 2:0, K. Weißmann 1:1, S. Janson 1:0, R. Schwarzmeier 1:0, R. Frank
0:1 

 TSB Schwäbisch Gmünd
Doppel: Metz / Stütz 1:0, Relea-Linder / Wätzold 0:1, Köhler / Janocha 0:1 
Einzel: J. Metz 0:2, A. Relea-Linder 0:2, O. Stütz 0:2, U. Köhler 1:0, L. Janocha 1:0, J. Wätzold 0:1


